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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Auguſt. Die Abordnung 
englifcher Fachmänner, welche im Laufe dieſes 
ommers zum Studium des feſtländiſchen Ge⸗ 
werbeſchulweſens entſendet war und ſich vorzugs⸗ 
weiſe die Kenntnißnahme der einſchlägigen deut⸗ 
ſchen Einrichtungen ſollte angelegen ſein laſſen, 
iſt kürzlich mit einem ausführlichen Berichte an 
die Oeffentlichkeit getreten, welcher insbeſondere 
den ſächſiſchen und würtembergiſchen Einrich⸗ 
tungen hohes Lob zollt, aber auch ganz im All⸗ 
gemeinen feſtſtellt, daß in jeder von den Dele⸗ 
girten beſuchten deutſchen Induſtrieſtadt die da⸗ 
elbit vorgefundenen Gewerbeſchuleinrichtungen 
theoretiſch und praktiſch Vorzügliches leiſten, und 
u einſchlägigen engliſchen Reformbeſtrebungen 
als Muſter hingeſtellt zu werden wohl verdienen. 
Schulen exiſtiren überall, und ſie find derart 
organiſirt und vertheilt, daß in der Kette von 
der niedrigſten Volksſchule bis zur höchſten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterrichtsanſtalt, der Univerſität, 
eine Lücke vorhanden iſt. Den zahlreichen in⸗ 
duſtriellen und techniſchen Lehranſtalten wird 
nachgerühmt, daß ſie auch den ärmſten Schülern 
zugänglich ſind und denen, die ſich irgend durch 
ähigkeit auszeichnen, mannigfache Vortheile ge⸗ 
währen. „So weit wir beobachten konnten, iſt 
nirgends das Streben bemerkbar, die Wohlthaten 
dieſer Anſtalten, einen wie hohen Rang ſie auch 
einnehmen mögen, einer beſonderen Geſellſchafts⸗ 
klaſſe vorzubehalten. Sie ſtehen den hellen und 
fähigen Köpfen aus allen Schichten der Bevöl⸗ 
kerung offen . ... Nach unſerem Maßſtab ift 
das Schulgeld nicht der Rede werth. In vielen 
Fällen wird überhaupt kein Schulgeld erhoben, 
ſondern das Unterrichtsmaterial noch obendrein 
umſonſt geliefert. Es gilt als Grundſatz, daß 
der industrielle Fortſchritt ſchon jetzt ſehr weſent⸗ 
und in ſteigendem Maße von wiſſenſchaftlicher 
Bildung und techniſcher Fertigkeit abhängt und 
daß der Sieg im internationalen Wettkampfe nicht 
ſo ſehr dem mit ſtärkſter Körperkraft ausge⸗ 
rüſteten, als dem beſtunterrichteten und techniſch 
geſchickteſten Konkurrenten gehören wird.“ 

Der Bericht empſiehlt der engliſchen Regie⸗ 
rung und Induſtrie, die wiſſenſchaftlich⸗techniſche 
Fachunterweiſung nach feſtländiſchem Vorbilde 
zum Ziel ihrer ernſteſten Bemühungen zu machen. 

— Die Herbſtparade des Garde⸗Korps findet 
am Sonnabend, 22. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
ſtatt. Nach amtlicher Kundgebung wird voraus⸗ 
geſetzt, daß der Kaiſer perſönlich die Truppenſchau 
abhalten wird. 

— Ein Beſuch Kaiſer Alexanders von Ruß⸗ 
land am Berliner Hofe ſcheint für die nächſte 
Zeit nicht in Ausſicht genommen zu ſein. Nach 
einer der „Pol. Korr.“ aus Petersburg zugehen⸗ 
den Meldung bezeichnen es die dortigen Hofkreiſe 
8 art daß das ruſſiſche Kaiſerpaar aus 
soll, die Rücken daſſelbe ſich demnächſt begeben 
Br creiſe nach Rußland zur See machen 

„ Ueber den neu zu erbauenden Marine⸗ 
hafen in Kuxhafen hört bie „Kreuzztg.“, daß die 
erſte Anregung dazu von keinem Geh 
dem Grafen Moltke au 


von Kuxhafen elbaufwärts — durch Stationirung 
von Kriegsſchiffen ſchützen wollen. Als dann aber 
Helgoland deutſch geworden ſei und die Ham⸗ 
burger Bürgerſchaft beſchloſſen habe, einen großen 
Handelshafen mit einem Koſtenaufwande von 
ſieben Millionen Mark in Kuxhafen zu erbauen, 
habe man beſchloſſen, den letzteren für die Marine 
nutzbar zu machen. 55 
— Ein paar Worte noch über die Familie 
der Gräfin Adelaide Hacke, der, wie jüngſt ger 
meldet, in Koblenz nach langen Leiden verſtor⸗ 
benen ehemaligen Palaſtdame der Kaiſerin 
Auguſta: der Grafenſtand des Königreichs 
Preußen kam in das Geſchlecht durch Diplom 
vom 28. Juli 1740 für Hans Chriſtoph Friedrich 
v. Hacke, königlich preußiſcher Generallieutenant 
und Hofjägermeiſter, Droſten zu Sparenberg, 
Herrn auf Pankun u. ſ. w. Derſelbe, geſtorben 
1754, ſtammt aus einem, zu den Salzjunkern 
von Staßfurt an der Bode gehörenden Adels⸗ 
geſchlecht; ſeit 1740 königlicher Generaladjutant 
und ſeit 1749 Kommandant von Berlin, hat er 
verſchiedentlich für Verſchönerung der Reſidenz 
gelorat, 1 er u erhält der nach Im 
enannte „ arkt“. Aus 
mit Sophie Albertine v. Creutz, en Se 
des reichbegüterten Staatsminiſters v. Creutz, 
entſproß Graf Friedrich Wilhelm, geſtorben 1780 
königlich preußiſcher Major, vermählt mit An⸗ 
toinette Juliane v. Lehwald, aus welcher Ehe vier 
Söhne ſtammten, als Aelteſter Graf Bogislaw, 
geſtorben 1848, Gatten von Wilhelmine von 
ummer. Dies letztere Paar war das Elternpaar 
Gräfin Adelaidens und ihrer zwei Brüder Ein 
teffe der jetzt Verſtorbenen, Offizier in der 
Garde⸗Feld⸗Artillerie, hat ſich mit Eva von 
Krauſe, einer Tochter des Geh. Kommerzien⸗ 
raths, * Aue 
— Gegen die Anſicht, da 
Rouge _—r - nn ot 3 
runde liegen, wendet ſich die x 
ſchrift des „Weſtſalſſhen Merkur“ nr Zu 
Ende Juli d. J. traf ich in Zürich einen 
Herrn, welcher unmittelbar vorher eine Geſchäfts⸗ 
reiſe nach Ufa (jenſeits Kaſan, beinahe an der 
ſibiriſchen Grenze) gemacht und ſomit beinahe 


das ganze europäiſche Rußland durchquert hatte. J 


Genannter Herr war früher Jahre lang in Ufa 
anſäſſig, ſpricht geläufig ruſſiſch und hat aus⸗ 
gebreitete Beziehungen in der ruſſiſchen Geſchäfts⸗ 
welt, ſo daß er einigermaßen als zuverläſſiger 
Beobachter betrachtet werden kann. nu 
machte ſehr eingehende Mittheilung über die in 
Rußland herrſchende ſchreckliche Dürre und den 
dadurch verurſachten Mißwachs. Soweit das 
Auge von der Bahn babe reichen können, ſei in 
den meiſten der von ihm durchfahrenen Gouver⸗ 
nements auf den Fluren, die ſonſt im üppigſten 
Wuchſe geſtanden, Nichts als verdorrte und ver- 


Erlös Korn zu kaufen u. ſ. w. 


1 
Stadt veranſtalteten 


der Erbtochter Weis 


Dieſer nun] ich 


Der Bericht⸗ 
erſtatter iſt mir von bekannter Seite als ein 
durchaus zuverläſſiger Herr geſchildert, dem nichts 
ferner liegt, wie Aufſchneiderei. 


ſeine perſönlichen Erfahrungen zu machen ge⸗ 
wünſcht, wohl um die Erregung nicht zu ſteigern. 
Jetzt, wo man geneigt iſt, dem Ausfuhrverbote 
eine gewiſſe Animoſität Rußlands gegen Deutſch⸗ 
land unterzuſchieben, kann es wohl nur zur Be⸗ 
ruhigung dienen, wenn jene Mittheilungen, aus 
denen hervorgeht, daß Rußland lediglich der 
Noth gehorchend dieſen Schritt gethan hat, zur 
Veröffentlichung kommen. 

— In einer Betrachtung über die durch 
das ruſſiſche Roggenausfuhrverbot geſchaffene 
Lage ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Nach zwei Richtungen hin würden wir aus 
der heutigen Situation für die Zukunft zu lernen 
haben. Einmal haben wir nöthig, mehr denn je 
den Werth einer hochentwickelten heimiſchen Land⸗ 
wirthſchaft zu würdigen, 7 aber iſt eine 
Reform des Getreidehandels, eine verbeſſerte Or⸗ 
ganiſation der Verſorgung der einzelnen Landes⸗ 
theile mit dem ihnen erforderlichen Zuſchuß⸗ 
quantum an Brodfrucht unentbehrlich. ir be⸗ 
gnügen uns für heute die Zielpunkte deſſen an⸗ 
zugeben, was wir aus den jetzt gemachten Er⸗ 
fahrungen lernen können, ohne auf die Einzel⸗ 
heiten der Mittel und Wege einzugehen, welche 
zu dieſen Zielpunkten hinführen möchten.“ 
»Nachdem im „Reichs⸗Anzeiger“ die Ein⸗ 
führung des neuen Tarifs am 1. Oktober d. J. 
für den hieſigen Vorortsverkehr angekündigt wor⸗ 
den iſt, hat nunmehr auch die zuſtändige könig⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Direktion die bezügliche amtliche 
Bekanntmachung erlaſſen, welche ſich mit jener 
Ankündigung deckt und nur noch erläuternd hin⸗ 
zufügt, daß der Vorortsverkehr folgende Bahn⸗ 
ſtrecken umfaſſe Berlin —Fürſtenwalde, Berlin — 
Oranienburg, Berlin —Straußberg, Berlin 
Bernau, Berlin — Nauen, Berlin — Wanſee⸗ 
bahn —Potsdam und Berlin (Stammbahn) — 
Potsdam (Wildpark), Berlin —Großlichterfelde, 
Berlin —Zoſſen und Berlin —Königswuſterhauſen. 

Trier, 19. Auguſt. Nachdem geſtern, wie 
bereits gemeldet, die drei Geiſtlichen aus Argen⸗ 
teuil eingetroffen waren, fand heute die Unter⸗ 
ſuchung des hieſigen heiligen Rockes ſtatt. Die 
Herren aus Argenteuil erkannten die Echtheit 
deſſelben an und erklärten die in ihrer Heimaths⸗ 
jtadt aufbewahrte Reliquie für das Knabenkleid 
und die trieriſche für das Männerkleid Chriſti, 
ſo daß beide Reliquien als Ueberreſte zweier ver⸗ 
ſchiedener Gewänder Chriſti gelten ſollen. 

München, 19. Auguſt. (W. T. B.) In 
der heutigen Eröffnung sitzung der Delegirten zu 
den deutſch⸗öſterreichiſch-italieniſchen Handelsver⸗ 
trags⸗Verhandlungen begrüßte der Staatsrath 
v. Mayer namens der baieriſchen Staatsregie⸗ 
rung die Delegirten, worauf Geheimrath Jordan 
und der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſterialrath 
Glanz v. Eicha dankend antworteten. Die Bil⸗ 
dung des Bureaus und der Einzelkomitees er⸗ 
folgte heute noch nicht. Ebenſo blieb unbeſtimmt, 
wann die nächſte Sitzung ſtattfinden ſoll. 

Wiür, 9. Auguſt. Bei der von der 
N reiskonkurrenz für das 
Projekt einer dritten Mainbrücke erhielt Holz⸗ 
mann⸗Frankfurt den erſten, Buchner⸗Würzburg 
den zweiten und Betriebsinſpektor Gräve und 
Architekt Hagen⸗Hamburg den dritten Preis. 
Holzmann offerirt den Bau zu 600,000, Buchner 
zu 584,890 Mark, Gräve verzichtet auf die Her⸗ 
dart veranſchlagt dieſelbe jedoch auf 630,000 

ark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 18. Auguſt. Die jungczechiſchen 
Blätter meldeten kürzlich das korporative Ein⸗ 
treffen von Ruſſen aus Kiew, die nur aus dem 
Grunde nicht feſtlich empfangen worden ſeien, 
weil man die Stunde ihres Eintreffens nicht ge⸗ 
kannt habe. Dieſe angeblichen Ruſſen entpuppten 
ſich aber als in Kiew anſäſſige Czechen, die in 
der Stärke von etwa 50 Köpfen zum Beſuche 
der Ausſtellung hierherkamen und ſich auf jung⸗ 
czechiſche Anleitung dadurch als ruſſiſche Staats⸗ 
bürger charakteriſiren zu müſſen glaubten, daß ſie 
unmittelbar vor dem Betreten des Ausſtellungs⸗ 
platzes weiße Mützen aufſetzten, wie ſolche in 
Rußland üblich ſind. Da hiermit offenbar eine 
Demonſtration beabſichtigt war, ließ (wie ſchon 
kurz erwähnt) die Polizeibehörde denſelben die 
— a — ſich künftighin bei ihrem 

5 ) 
an cg en. veten des Tragens dieſer Mützen 
achdem der Wirrwarr und Zwieſpalt im 
jungczechiſchen Lager bereits ee su 
angenommen hat, daß ſelbſt die Abgeordneten ein- 
ander widerſprechen und ſich gegenſeitig zu be⸗ 
richtigen ſuchen, hat ſich die jungezechiſche Partei⸗ 
leitung auf das Andringen vieler Wählerkreiſe 
veranlaßt geſehen, die Vertrauensmänner der 
Partei für den 6. September zu einer Verſamm⸗ 
lung nach Prag einzuberufen, um auf Grund der 
gegenwärtigen Lage das Parteiprogramm feſtzu⸗ 
ſtellen und dadurch die entſtandenen Differenzen 
zu beſeitigen. Da jedoch die jungczechiſchen 
„Narodni Liſty“ dieſer Parteiberathung bereits 
vorarbeiten und derſelben die Direktiven ertheilen 
werden, ſo iſt an eine Einigung über die Stel⸗ 
lungnahme und das nächſte Aktionsprogramm der 
Partei wohl nur dann zu denken, wenn ſich alle 
Abgeordneten neuerdings dem Diktat des Dr. 
ul. Gregr unterwerfen. Denn die ſogenannten 
Realiſten haben durch ihre bisherige unſichere 
und matte Haltung bewieſen, daß ſie ſich nicht 
einmal über ihren eigenen Standpunkt klar ſind, 
geſchweige den Muth beſitzen, ſich dem diktatori⸗ 
chen Einfluſſe Gregrs zu entziehen oder gar 
direkt entgegen zu treten. 5 

Prag, 19. August. (W. T. B.) Vier 
als Rädelsführer bei den anläßlich der Anweſen⸗ 
heit der ruſſiſchen Gäfte auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze ſtattgefundenen Ausſckreitungen verhaftete 
junge Burſchen wurden mit Polizeiſtrafen von 
drei bis ſieben Tagen Arreſt belegt. 


Schweiz. 
Bern, 19. Auguſt. Nach Auffaſſung der 
amtlichen Kreiſe können die vertagten Wiener 
Vertragsunterhandlungen mit der Schweiz vor 
der Volksabſtimmung über den neuen Zolltarif 


Augenſcheinlich 
hat er auch der Preſſe keine Mittheilung über 


neue Kabinet iſt nunmehr konſtituirt und wie 
folgt zuſammengeſetzt: Inneres Tak ven Poort⸗ 
vliet, Auswärtiges Tienhofen, bisher Bürger⸗ 
meiſter von Amſterdam, Juſtiz Smidt, Finanzen 
Bankpräſident Pierſon, Waterſtaat, Handel und 
Induſtrie Ingenieur Lelv, Kolonien W. Vandedem, 
Krieg Oberſtlieutenant Seyffardt, Marine Ma⸗ 
rine⸗Ingenieur Janſen. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Auguſt. Aus der geſtrigen 
Abendſitzung des Sozialiſten⸗Kongreſſes iſt noch 
ergänzend zu berichten, daß Bebel ſeine große 
Rede mit der Erklärung geſchloſſen hat, die Ber⸗ 
liner Arbeiterſchutz⸗Konferenz habe wenig gutes 
geſchaffen. Das Geſetz von 1890 enthalte jo 
viele reaktionäre Verfügungen, daß die Sozialiſten 
im Reichstage ſchließlich dagegen ſtimmen muß⸗ 
ten. Advokat Vanderville brachte darauf fol⸗ 
gende Reſolution ein: 

„Die Sozialiſten ſollen nur für ſolche Kan⸗ 
didaten ſtimmen, welche eine Arbeitergeſetzgebung 
nach den Beſchlüſſen des Pariſer Kongreſſes 
wollen. Wir erkennen keinen als unſeren Kan⸗ 
didaten an, der unſer ſozialiſtiſches Programm 
nicht ganz und voll annimmt. Wir wollen eine 
klare, zielbewußte Oppoſition, keine Halbheiten, 
keine Pfuſcharbeit. Man iſt Sozialiſt oder man 
gehört nicht in unſere Reihen. Wir ſehen jedoch 
ein, daß die Sozialiſten anderer Länder nicht ſo 
energiſch wie wir vorgehen können und werden 
uns daher der Abſtimmung über dieſen Punkt 
enthalten.“ 

Wegen der Verhaftung des Italieners Mer⸗ 
lino herrſcht große Aufregung. Volders⸗Brüſſel 
und Torati⸗Italien proteſtiren energiſch gegen 
dieſe Maßregel der Regierung. Das belgiſche 
Bureau wird beauftragt, nach der Sitzung zu⸗ 
ſammenzutreten und Alles zu verſuchen, um die 
Freilaſſung Merlino's zu erwirken. Der Dele⸗ 
girte Behr⸗Gera (Thüringen), Vertreter der 
Textil⸗Induſtrie, ſchildert die Situation der 
Textilarbeiter in Sachſen und verlangt eine inter⸗ 
nationale Union zur Verbeſſerung der Lage die⸗ 
ſer Arbeiter. Die Verſammlung iſt ſichtlich er⸗ 
müdet und es wird Schluß der Sitzung verlangt, 
der auch nach einer längeren verworrenen De⸗ 
batte angenommen. wird. Liebknecht kündigt 
ſeinen Bericht über die Militärdienſtzeit, Cahen⸗ 
Amerika die Ankunft eines neuen Delegirten, des 
Amerikaners Claude⸗Waſhington, an. Die Sitzung 
ſchließt 6 Uhr 15 Minuten. 


Frank reich. 

Paris, 19. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Abendblätter heben den friedlichen Charakter der 
Slottenrevue in Portsmouth hervor. Der 
„Temps“ erblickt in derſelben die nothwendige 
Ergänzung zu dem Kronſtädter Beſuch, welche 
darthue, daß das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einver⸗ 
nehmen die Friedenstendenz beider Länder nicht 
einſchränke und keineswegs die Schaffung eines 
Dualismus zwiſchen den in zwei Felder getheil⸗ 
ten europäiſchen Mächten erſtrebe. Das würde 
Babe: Anſchauungen Lord Salisbury’s wider: 

reben. b 


Italien. 

Rom, 19. Auguſt. Eine Privatdepeſche 
der „Tribung“ aus London meldet, daß eine Reife 
des Königs Humbert dorthin geplant wird, und 
daß man in Osborne hofft, auch die Königin 
werde ihn begleiten. 

Wie der „Capitan Fracaſſa“ meldet, hat der 
Papſt den Grafen Soderini mit einer beſonderen 
Miſſion nach Paris betraut. 


Serbien. 

Belgrad, 19. Auguſt. (W. T. B.) Na⸗ 
mens der Regentſchaft richtete Riſtie ein Ge⸗ 
burtstags⸗Glückwunſch⸗Telegramm an den Kaiſer 
von Oeſterreich, in welchem er aufs neue in 
wärmſter Weiſe für den Empfang in Iſchl dankt 
und dem Beſtreben, mit dem Nachbarſtaate 
freundſchaftliche und aufrichtige Beziehungen 
zu unterhalten, Worte verleiht. Der Kaiſer von 
Oeſterreich dankte gleichfalls in einem Telegramm, 
in welchem er die angenehmen Eindrücke, die der 
Iſchler Beſuch bei ihm hinterlaſſen habe, betont 
und Serbien ſeiner freundſchaftlichen und wohl⸗ 
wollenden Geſinnungen verſichert. 


Afrika. 


Eine der wichtigſten Aufgaben des Gouver⸗ 
neurs von Oſtafrika zum Zwecke einer Art von 
Ausgleichung der Einnahmen und Ausgaben war 
die Herſtellung eines gewiſſen Steuerſyſtems, da 
während der Kriegszeiten hierzu nur einige Vor⸗ 
arbeiten gemacht werden konnten. Es fanden zu 
dieſem Zwecke mehrfach Berathungen mit den in 
Oſtafrika anſäſſigen deutſchen Handelshäuſern und 
dem Vertreter der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt, in denen der Gouverneur ſich ein 
Urtheil über die Bedürfniſſe und Wünſche bilden 
konnte. Ein Theil der daraufhin erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen iſt nunmehr mitgetheilt und auch an 
dieſer Stelle bereits zum Abdruck gelangt. Die 
wichtigſte Verordnung iſt die Einführung einer 
Handelsſteuer und Schankgebühr, von denen die 
erſte bekanntlich 15 Rupies von einem Umſatz 
von 1000 Rupies (für jede dieſen Umſatz von 
1000 Rupies überſteigende Summe ſind weitere 
1 Rupie vom 100 zu zahlen), die zweite 100 
Rupies im Jahre beträgt. Eine ſehr nothwen⸗ 
dige Steuer iſt die Schlaggebühr für Bauhölzer, 
welche ſich auf dem Boden des kaiſerlichen Gou⸗ 
vernements befinden und welche namentlich in der 
Form von Stämmen (boriti) nach Sanſibar ver⸗ 
ſchickt werden. Beſonders wird viel Mangrove- 
holz im Rufidſchi⸗Delta geſchlagen, einem der 
wenigen Punkte, wo an der Küſte für Bauzwecke 
paſſende Hölzer in genügender Menge vorkommen. 
Da ſich das Gouvernement vorbehalten hat, in 
gewiſſen Gegenden das Fällen von Bäumen oder 
das Schlagen von Bauhölzern überhaupt zu ver⸗ 
bieten, ſo kann hierdurch der Waldverwüſtung in 
etwas Einhalt gethan werden. Die letzte Ver⸗ 
ordnung betrifft die Einführung einer Hafen⸗ 

ebühr für einheimiſche Schiffe (Dhaus), deren 
öhe nach dem Raumgehalte des Fahrzeugs der⸗ 
art berechnet wird, daß für jeden vollen Kubik 
meter 0,25 Mark Gebühr zu bezahlen iſt. Von 
einer direkten Beſteuerung der Eingeborenen, 
z. B. durch eine Hüttentaxe, iſt vorläufig wegen 


pfer der deutſchen Oſtafrika⸗Linie wartet, 
die ihm zur Verfügung ſtehende Zeit noch be⸗ 
nutzen, um dort Maulthiere zu erwerben, mit 


wird wehr gelöſcht waren, jo daß dieſelbe unverrichteter 


Sache wieder umkehren durfte. z f 
— Wir machen darauf aufmerkſam, daß der 


denen er einen neuen Verſuch wagen will. Die bisher des Sonntags Abends um 10˙ Uhr von 
bis jetzt mit dieſen Thieren angeſtellten Verſuche Podejuch nach Stettin abgelaſſene Perſonen⸗ 


en recht gute Ergebniſſe gehabt; das Maul⸗ 
thier 


Pferd, welches den ſchlimmen Einflüſſen des 


Sonderzug fortab nicht 
iſt ungleich widerſtandsfähiger als das kehrt. 


mehr ver⸗ 


— Die der „Frankfurter Zeitung“ entnom⸗ 


afrikaniſchen Klimas ſo unterworfen iſt, daß ſeine mene Mittheilung über eine Entſcheidung des 


Einführung in die inneren Gebiete Afrikas un⸗ 
möglich ſein wird. 


Oberverwaltungsgerichts bezüglich der Hunde⸗ 
Die Pferde, welche bei der ſteuer iſt der „Magdeb. Ztg.“ zufolge unrichtig. 


Schutztruppe zur Verwendung kamen, ſind denn Allerdings bat das Oberverwaltungsgericht in 
auch bald abgeſchafft worden; dagegen hat ſich beſtändiger Rechtſprechung angenommen, daß die 


das zähere Maulthier gut bewährt. Die Maul⸗ 
thiere erlagen nicht den klimatiſchen Einflüffen, 
ſondern den übermäßigen Strapazen beim Ziehen 
von Kanonen oder beim Tragen der Geſchütze, 
ertranken bei Flußübergängen oder kamen in den 
Gefechten um. Wie wir hier noch nebenbei be⸗ 
merken wollen, hat ſich das indiſche Zugvieh, 
welches die Engländer nach Mombas einführten, 
des dortigen Klimas wegen nicht halten können; 
man wird daher darauf zurückkommen, das ein⸗ 
heimiſche Rindvieh zum Ziehen abzurichten. 


Amerika. 


San Francisco, 17. Auguſt. Ueber die 
Wiedereinnahme der Stadt Piſagua durch die 
Truppen Präsident Balmacedas hat ein von Chile 
hier eingetroffener Engländer Namens James 
Knox einige bemerkenswerthe Mittheilungen ge⸗ 
macht. Knox, welcher mehrere Jahre hindurch in 
den Salpeterdocks gearbeitet hat und kürzlich mit 
500 Anderen entlaſſen wurde, berichtet, daß Gou⸗ 
verneur Valenzula die Stadt erſtürmte und an 
den geſchlagenen Inſurgenten ſchreckliche Rache 
nahm. Hinrichtungen gehörten zur Tagesord⸗ 
nung, und obwohl die Bevölkerung verhungerte, 
ließ der Gouverneur doch alle Getreideſpeicher 
ſchließen. Als eines Tages eine Schaar Berg⸗ 
leute in die Stadt kam und das Haus des Gou⸗ 
verneurs mit Steinen bombardirte, weil ſie keine 
Lebensmittel zu erhalten vermochten, ließ dieſer 
auf ſie feuern, wobei 25 Perſonen, meiſt Frauen 
und Kinder, umkamen. Schließlich begannen die 
Inſurgenten die Stadt zu beſchießen und es 
waren von 300 nur noch 25 Soldaten am Leben, 
als das Feuer aufhörte. Die Sterblichkeit unter 
den Einwohnern war ſchrecklich. Valenzula 
wurde auf das Kriegsſchiff der Inſurgenten ge⸗ 
bracht, das aus dem Hafen hinausdampfte. Als 
es wieder zurückkehrte, fehlte er. Es hieß, daß 
man ihn über Bord geworfen hätte. 

— —————— —ͥ— — nn 
Stettiner Nachrichten. 


ner war, we ihm durch Kunſt und Geſchick⸗ 
lichkeit im Ringen imponirte. 

L Am 20. Auguſt d. J. wird in Kitzingen 
eine von der Reichsbankſtelle in Nürnberg 


— Ueber die Ortſchaft Me w ieh 
‚weil daft 


gäſte eingetroffen. Durch die Eröffnung des 
Kurhauſes hat ſich die Frequenz von Oſt⸗Dieve⸗ 
now in dieſem Jahre weſentlich gehoben. 

— Der Magiſtrat hat, wie die Aua lr 
hört, in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, für 
die Erhebung des Marktſtättegeldes au 
den Untermärkten dem Mindeſtbietenden aus dem 
letzten Termin, dem Reſtaurateur und Gaſthofs⸗ 
beſitzer J. Waliczek, auf ſein Gebot von 32,900 
Mark für das Jahr den Zuſchlag zu ertheilen. 
Der Händler W. Köbke, welcher 32,950 Mark 
geboten, hatte ſein Gebot zurückgezogen, während 
bei dem Arbeiter Ebert, welcher das höchſte Ge⸗ 
bot mit 33,000 Mark abgegeben, ſich herausge⸗ 
ſtellt hatte, daß derſelbe zur Uebernahme des 
Pachtobjektes nicht die erforderlichen Mittel be⸗ 
ſaß, weshalb ihm der Zuſchlag nicht ertheilt 
werden konnte. 


Hauptzweck — 
übergroßen Zahl von Hunden entſtehenden Ge⸗ 
fahr der Hundswuth — ſo lange nicht zu er⸗ 
reichen ſei, als ganze Klaſſen von Hundebeſitzern 


ä ——ů 


gegen den langjähri 


Hundeſteuer den direkten Steuern beizuzählen 
ſei, allein die bezeichneten Beamtenkategorien ſind 
von den direkten Kommunalauflagen nur inſoweit 
befreit, als das Geſetz keine Ausnahmen ſtatuirt. 
Wie aber aus der Entſtehungsgeſchichte der Ka⸗ 
binetsordre vom 29. 


April 1829 hervorgeht, 
herrſchte, als die Einführung der Hundeſteuer zu 


Gunſten der Gemeinden in Frage kam, darüber 


kein Bedenken, daß der mit derſelben verknüpfte 
Verminderung der aus einer 


wegen ihrer Steuerexemtionen zu der Hundeſteuer 


nicht veranlagt werden können. So erging, was 
insbeſondere die ſervisberechtigten 0 
ſonen angeht, unter dem 23. Januar 1829 eine 
Kabinetsordre, die die Beitragspflicht des Mili⸗ 


ilitärper⸗ 


tärs zu dieſer Steuer überall, wo ſie geſetzlich 
eingeführt wird, ausdrücklich, jedoch mit der Be⸗ 
dingung feſtſetzt, daß die Beiträge der Militärs 
zur Hundeſteuer für militäriſche Zwecke verwen⸗ 
det werden. Die Mittheilung der „Frankfurter 
hat wohl in Folgendem ihren Ur⸗ 
ſprung: Der Stadtrath zu Kaſſel zog für 
1889—90 eine Reihe von dortigen Iffizieren 


zur Hundeſteuer heran, der Bezirksausſchuß er⸗ 


kannte aber auf erhobene Klage auf Freiſtellung 
von der Steuer. Der erſte Senat des Oberver⸗ 
waltungsgerichts beſtätigte allerdings unter dem 
25. Juni 1890 dieſe Entſcheidung, aber nur des⸗ 
wegen, weil die Kabinetsordre vom 23. Januar 
und 29. April 1829 im Gebiete des vormaligen 
Kurfürſtenthums Heſſen nicht eingeführt ſind, 
eine Verpflichtung der ſervisberechtigten Militär⸗ 
perſonen zur Entrichtung der Hundeſteuer ſich 
auch nicht aus der beſonderen heſſiſchen Geſetz⸗ 


gebung herleiten läßt. 


32. Hanptverfammlung des Vereins 
deutſcher Jugenieure 
zu Düſſeldorf und Duisburg 


am 17., 18. ar 19. Auguft. 


* 
e a. S., 1 auf die Stadt Düſſeldorf 
orſitzende Herr Maſchinen⸗ 
Fabrikant Lemmer⸗Braunſchweig aus. Namens 
der letzteren dankte Herr Oberbürgermeiſter Lin⸗ 
demann mit einem Hoch auf den Verein. Der 


Rath Schäffer. rr R 
Profeſſor Zemau brachte 
rung aller Vereinsmitglieder 
gen Vereinsdirektor Herrn 
eheimrath Grashof zum Ausdruck. 
Den Schluß des Tages bildete ein Garten⸗ 


gewählt. 

Von den übrigen Berathungsgegenſtänden 
dürften fotgende von allgemeinem Intereſſe ſein. 
Um die Wünſche des Vereins zu dem Entwurfe 
eines bürgerlichen Geſetzes zum Ausdruck zu 
bringen, wurde der Vorſtand beauftragt, mit Zu⸗ 
ziehung von techniſchen und juriſtiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen eine Ausarbeitung zu liefern. 

u der in Angriff genommenen Neugeſtal⸗ 


fltung der Gewerbe⸗Inſpektion in Preußen wurden 


vier Ausſprüche beſchloſſen. Im erſten begrüßt 
der Verein die Abſicht der Regierung, Techniker, 
insbeſondere Maſchinen⸗Ingenieure, mit der Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektion zu betrauen, mit Frenden. Der 


währen n; 4 
daß bei der jetzigen Geſtaltung des höheren 


8 das Realgymnaſium, und zwar 


mit vermehrten Berechtigungen, erhalten wer 


den muß; . n 
daß aber ſchließlich eine allſeitig befrie⸗ 


di jende Löſung der Schulreformfrage nur durch 


einen allen höheren Schulen gemeinſamen Un⸗ 
terbau auf neuſprachlich ⸗naturwiſſenſchaftlicher 
Grundlage herbeizuführen iſt. 
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2. Der Beschluß der Dezember Kenfere 


wonach nur „rein humaniſtiſche“ und „rein reali⸗ 
ſtiſche“ Anſtalten von Sexta an getrennt neben⸗ ſchwarz, 

ee Schädi⸗ 
gung zahlreicher und wohlbegründeter Intereſſen 


einander beſtehen ſollen, iſt ohne 


nicht durchführbar. 


3. Viel zu wenig iſt bei allen bisherigen 
Verhandlungen über die Schulfrage, die Wichtig⸗ 
keit des höheren Schulweſens für die gewerblichen 
Kreiſe, für die Leiſtungefähigkeit der deutſchen 
Auf dieſer 
Leiſtungsfähigkeit beruht aber zum großen Theil 
Deutſchlands Weltſtellung in Frieden und Krieg, 
zu deren Erhaltung die Induſtrie die materiellen 
Mittel, die Technik die Waffen und Werkzeuge 
liefert. Deshalb iſt es Aufgabe der Schulreform, 
in viel höherem Maße als bisher durch Pflege 
der neuſprachlichen und naturwiſſenſchaftlichen 
Bildungsmittel die gewerblichen Kreiſe der Be⸗ 


Induſtrie zur Geltung gekommen. 


völkerung zu hohen Leiſtungen zu befähigen. 


Nachdem der Verein bereits in Eingaben an 
den Reichskanzler und an den Reichstag darnm 
gebeten hatte, daß die Entwürfe von Geſetzen über 
elektriſche Anlagen und über das Telegraphen⸗ 
weſen den betheiligten Kreiſen vor der Beſchluß⸗ 
Begutachtung vorgelegt werden 
möchten, beſchloß die Verſammlung aufs neue, 

der 
eichs⸗ 
poſtverwaltung in Anſpruch genommene Vorrechte, 
noch durch die zu erlaſſenden polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften mehr, als im öffentlichen Intereſſe 


fafjung zur 


dahin zu wirken, daß die Entwickelun 
Privatinduſtrie weder durch die für die 


nöthig, gehemmt werden. 
Fu 


r die wiſſenſchaftlichen Arbeiten bei Ge⸗ 
internationalen elektrotechniſchen 
bewilligte der 
Verein 2000 Mark, ferner 2500 Mark für Ver⸗ 
ſuche an ebenen Dampfkeſſelwandungen und be⸗ 
ſchloß, feine nächſtjährige Hauptverfammlung in 


legenheit der 
Ausſtellung zu Frankfurt a. M. 


Hannover und Braunſchweig abzuhalten. 
* * 


* 
Ueber die geſtrige Verſammlung geht uns ſchon 


folgendes Telegramm zu: 


Düſſeldorf, 19. Auguſt. Heute Morgen 
Hinmtliche Feſttheil⸗ 

nehmer mitteſt Sonderzuges nach Duisburg, wo 
eine Vereinsſitzung in den Tonhalle 1 7 
er die 

Verwendung des Flußeiſens zum Brückenbau, 
legte die verſchiedenen Herſtellungsarten des Fluß⸗ 
eiſens dar und kam zu dem Schluſſe, daß für 
Brückenbauten, wo zuverläſſiges und gleichmäßiges 
artin⸗Eiſen 
dem Thomas⸗Eiſen vorzuziehen ſei. Anknüpfend 
an das Mönchenſteiner Unglück machte er dem In⸗ 
en zur ſtrengſten Pflicht, jede Neuerung vorher 
orgfältig zu prüfen, da die Sicherheit des Bau⸗ 
werkes erſte und weſentlichſte Bedingung ſei. 
Dozent W. Hartmann hielt einen äußerſt inter⸗ 
eſſanten Vortrag über eine dynamiſche Theorie 
der Dampfmaſchine, und Ingenieur Fr. Geck be⸗ 
endete die Reihe der Vorträge mit einer Abhand⸗ 
lung über den Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal und 
deſſen hohe Bedeutung für die Induſtrie. Der⸗ 


7 Uhr 50 Minuten fuhren 


wurde. Profeſſor R. Krohn ſprach ü 


Material erfordert werde, das baſiſche 


ſelbe werde 20 Millionen Tonnen Stahl 
Eiſen zur Verwendung bringen. 


Kunſt und Literatur. 


Afrika von Prof. Dr. Wilhelm Sie⸗ 
vers. Bibliographiſches Inſtitut in Leipzig und a 
In 10 Lieferungen zu je 1 Mark. Heft 1 letzteren dieſelbe aber entglitten war, N 

Smith abermals zum Boote hinaus, die Leine 
Beide wurden dann 
mittels derſelben durch Morriſon ans Ufer ge⸗ 
In Folge der faſt übermenſchlichen An⸗ 
ſtrengungen bei der Rettung iſt Smith bisher in 
icher Behandlung und nicht im Stande ie 
die 


Wien. 
liegt uns heute zur Beſprechung vor. 


Die meiſten über Afrika erſchienenen zahl⸗ 
zeichen Reiſewerke beſchäftigen ſich vorwiegend 
Norden | zogen. 


mit dem tropiſchen Afrika, während der 


und Süden von den neueren Forſchungen auf⸗ 
＋* 2 4 u 
ige Kenntniß dieſes Erdtheils | weien, { 
\jehr empfindlicher Mangel. Von dieſer richtigen | Königin von England aber hat die heldenmüthige 
Erkenntniß ſolcher Thatſachen war die 8 
as 
Willen der Gegenwart über Afrika in einem an denſelben 
überſichtlichen Gebäude zuſammen zu ſtellen, das, 
auf ein großes Publikum berechnet, ſeine an⸗ 
ſchaulichen und reizvollen Darſtellungen 7 
a 
heißt Hülje des Raketenapparates glücklich gelandet, 
Gewin⸗ die übrigen der Mannſchaft, drei an der 
ra. als todt gemeldet worden. Dieſer Meldung 
widerſprach der Umſtand, daß man auf dem 
Hintertheil des Schiffes einen lebenden Menſchen 
geſehen haben wollte. Um die Ungewißheit zu 


fallend unberückſichtigt bleibt. 
ein für die gleichmaß 


handlung geleitet, als ſie es unternommen, 


zugänglich machen ſoll, der nur irgendwie 
zeitgemäße Intereſſe für das, was Arfrika 
und damit zuſammenhängt, theilt. Die 
nung Siever's, des als Reiſenden und Geog 


phen hinlänglich bekannten Gelehrten, bietet volle 
Gewähr für die Durchführung des gut gewählten 


Program 


weg neu. Die Abbildungen werden im 


leiſtet. 


Kalender des eliſchen 
Ein treffliches Buch. 25 


ein Nachtheil. Die Erzählungen 


echt deutſch gehalten. Ein geſchmackvo 


gabe. 


Die rkr 


Vierte erweiterte Auflage. 


dreißigjährigen Forſchens. Das Buch i 


ein hochzuſchätzender Berather ſein. [227] 
Landwirthſchaftliches. 

Oldenburg, 18. Auguſt. Die „Nachr. für 
Stadt und Land“ ſchreiben: Das Mutterkorn 
im Roggen kommt in dieſem Jahre in ganz er⸗ 
ſchreckender Weiſe vor. Es giebt Aehren, welche 
m ſchwarz find und kommen Exemplare von 
utterkorn vor, welche bis 5 Zentimeter lang 
find. Wir machen unſere Landwirtbe darauf auf- 
merkſam, daß man dieſer Krankheit des Getreides 
nur dadurch für fernere Zeiten vorbeugen kann, 


ms. 

Außer 130 Abbildungen im Text ſollen dem 
Buche 12 Karten und 16 Tafeln in Chromo⸗ 
druck und Holzſchnitt von E. Compton, E. Heyn, 
W. Kuhnert, G. Mützel u. a. beigegeben werden. 
Die kartographiſchen Darſtellungen ſind * 

ext 
durch zahlreiche Zitate aus den Reiſewerken an⸗ 
ſchaulich ſchildernder Reiſenden nach dem bewähr⸗ 
ten Muſter von „Brehms Thierleben“ ergänzt. 
In der geſammten künſtleriſchen und techniſchen 
Ausführung iſt durchweg das ae? m 


Bundes, 
f. Daß die römi⸗ 
ſchen Praktiken beſonders betont werden, liegt in 
der Natur der Sache und iſt nichts weniger als 
0 und zeitge⸗ | MEN 
ſchichtlichen Ueberblicke find wahrhaft religiös und laſſen, 
ausge⸗ 
ſtatteter Wandkalender bildet eine angenee * 


Haarkrankheiten, ihre Behandlung 
und die Haarpflege von Dr. J. Pohl⸗Pincus, 
Arzt für Haarleiden und Nervenleiden in Berlin. 
Preis 1 Mk. 50 Pf. 
Verlag von Martin Hampel in Berlin⸗Friedenau. 

Der als Autorität auf dem Gebiete der Haar⸗ 
und Nervenleiden wohlbekannte Verfaſſer übergiebt 
hier dem gebildeten Laienpublikum die Ergebniſſe 

ſt bet onders 
für das Laienpublikum, alſo in gemeinverſtänd⸗ 
licher Weiſe, geſchrieben, wird jedoch auch Aerzten 


renz, wie auch das Geſicht vom Brand befallen wur⸗ 
den. Die ergriffenen Theile wurden kalt und 
das Fleiſch fiel von den Knochen. Die 
meiſten, die von dieſer Krankheit befallen wur⸗ 
Die Geneſenden 
boten meiſt wegen der Verſtümmelung ihrer 


den, gingen daran zu Grunde. 


Glieder einen traurigen Anblick dar. 


heit legte ſich, als die Mönche der Bevölkerung 
Die Kribelkrank⸗ 
heit tritt namentlich in Frankreich, Rußland, 
Norddeutſchland und in der Lombardei in naſſen 
Jahren auf, in Frankreich mehr in der brandigen 


mutterkornfreies Brod reichten. 


2 


Form, in den übrigen Ländern mehr als Kribel⸗ 
krankheit, bei der in leichteſten Fällen die Kranken 
an Eingeſchlafenſein der Finger, Ameiſenkriechen, 
In ſchwereren 
Fällen entſtebt Druck in der Herzgrube, Schwin⸗ 
del, Durſt, oft Heißhunger, Ziehen und Reißen 
im Rücken; die Krankheit kann ſich zu Krämpfen 
Wir war⸗ 
nen ſehr davor, durch Mutterkorn verunreinigtes 
Brod zu eſſen oder dem Viey ſolches zu verab⸗ 
Im Brod ſieht das Mutterkorn meiſt 


Erbrechen und Durchfall leiden. 


ſteigern und alsdann tödtlich werden. 


reichen. h 
violett aus und ſchmeckt bitter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


graphiſche Meldung.) Als die mit den 


Balken zuſammen. Ein Theil der darauf be⸗ 


liche Leichen geborgen. 


an und für ſich geeignet, Muth und 
ſchloſſenheit in der 


ſonders zahlreiche Gelegenheit geboten, 


Kerry entfernt liegen. 


Kay zu, die Leine 


um ſeinen Leib befeſtigt. 


ſeinem Berufe wieder nachzugehen; 
Handlungsweiſe 


en — Ein anderer Fall großen 
perſönlichen thes ereignete ſich bei dem 
Schiffbruch des Schiffes „Bay of Panama“ bei 
Nave Point am 10. März d. J. Siebzehn 
Mann von der Beſatzung dieſes Schiffes waren mit 


ahl, 


heben, 1 wein ſich drei Mitglieder von der frei⸗ 
willigen e ee W. Fiſher, J. Lewis 
und W. Coverack, mit größter eigener Lebensgefahr, 
die durch den zu der Zeit wehenden heftigen 
das Schiffswrack N Bee See ver⸗ 
urſacht ward, mitte 


wirklich todt ſeien. Leider war dies der Fall 
Das britiſche Board of Trade lohnte die muthige 
That durch Verleihung ſeiner ſilbernen Rettungs⸗ 
medaille an die drei oben genannten Küſtenwehr⸗ 
männer. 

— Von der Art des Reiſens in Südweſt⸗ 
Afrika entwirft der Lieutenant von Francois 
folgende Schilderung: „Mit Beginn der Däm⸗ 
merung werden die Ochſen aus dem Kraal ge⸗ 
um ſich ihr Futter zu ſuchen. Die vom 
Regen oder Thau noch naſſen Schlafdecken wer⸗ 
den zuſammengerollt. Jeder bekommt eine Blech⸗ 
taſſe voll Waſſer zum Waſchen, wenn kein oder 
wenig Waſſer da iſt, ſonſt wird das einzig vor⸗ 
handene, arg verbeulte Waſchbecken der Reihe 
nach benutzt. Aus derſelben Taſſe, aus der die 
Waſchung vorgenommen iſt, wird dann der Kaffee 
getrunken, den Timotheus, ein elfjähriger Hotten⸗ 
tott, erſt zwiſchen zwei Feldſteinen zerſtampft und 
dann gekocht hat. Der Kaffee zeichnet ſich durch 
Dünne, Blechgeſchmack und die vielen zerkleiner⸗ 
ten Bohnenſtücke aus, die wie Fliegen darin um⸗ 
herſchwimmen. In der Nähe von Viehpoſten 
giebt es auch Milch dazu. Brod und Butter 
war faſt immer vorhanden. Dann werden die 
über Nacht roſtig gewordenen Waffen gereinigt. 
Die Pferde, welche Nachts über gegraſt haben, 
werden eingefangen. Obgleich ihre Vorderbeine 
zuſammengefeſſelt ſind, laufen ſie weit fort und 
erſtreuen ſich oft über große Flächen. Die 

chſen werden in der Nähe der Wagen geſpann⸗ 
weiſe geſondert und genau in der Reihenfolge 
rangirt, in der fie einzuſpannen ſind. Jeder 
Ochſe hat ſeinen beſtimmten Platz und zieht an 


einem anderen nicht. Es iſt keine Kleinigkeit, del aug Meute 
0. 


die halbwilden Ochſen, die ſich ſo viel wie mög⸗ 
lich ſträuben, zu fangen, zu rangiren und zu 


Nordenhamm, 19. Auguſt. (Weitere pie 

ier⸗ 
baulen bei dem Norddeutſchen Lloyd beſchäftigten 
Arbeiter (etwa 50 an der Zahl) geſtern Abend 
ihre Werkzeuge gemeinſam ablieferten, brach ein 
Gerüſt in Folge Uebergewichts und ſchadhafter 


findlichen Arbeiter ertrank, ein anderer Theil 
hielt ſich an den Balken und Trümmern des Ge⸗ 
rüſtes feſt. Neun der Arbeiter, ſämmtlich Fa⸗ 
milienväter, ſind todt, neun andere ſind ſchwer, 
die übrigen leicht verletzt. Ein Verletzter iſt 
heute geſtorben. Bis heute Mittag waren ſämmt⸗ 


— Iſt das Meer mit ſeinen vielen weile ie 
nt⸗ 
ruſt der Seefahrer zu 
wecken und zur Ablegung von Proben helden⸗ 
müthigen Handelns aufzufordern, ſo hat der ab⸗ 
gelaufene kalte und ſtürmiſche Winter doch 176 

ge 
menſchlicher Selbſtverleugnung und nee 
Nächſtenliebe hervortreten zu laſſen. Folgende 
Fälle verdienen allgemein bekannt zu werden: 
Die ſchottiſche Schifferſmack „Lady Matheſen“ 
mit drei Leuten bemannt, dem Schiffsführer 
James Wood Smith aus Macuff und den 
Fiſchern Morriſon und Me' Kay, ſtrandete um 
Mitternacht am 1. März 1891 bei einem Schnee⸗ 
ſturm aus Nordweſt unter den Felſen, welche 
ungefähr 300 Fuß von dem exponirten und ge⸗ 
fährlichen Theil der ſchottiſchen Küſte bei Scarfs 
Smith ſchwamm ans 
Land; als er aber ſah, daß ſeine Genoſſen un⸗ 
fähig waren, ihm zu folgen, ſchwamm er zum 
Boot zurück, befeſtigte eine Leine um ſeinen 
Leib und kehrte nun abermals zum Ufer zurück. 
Morriſon ward, im Begriff von der Leine Ge⸗ 
und brauch zu machen, durch die Wogen aus dem 
Boote geſpült und allein durch Smith vom Er⸗ 
trinken gerettet, der, als er Morriſons Schreien 
hörte, ſich in die Brandung ſtürzte und ihn 
Arc gn Smith rief nun ſeinem Gefährten 
8 zu ergreifen; da dem 
ſo ſchwamm 


des wackeren Seemannes durch 
Verleibung der Prinz Albert-Mebaille 2. Klaſſe 


Schneeſturm und durch die furchtbar hohe, über 


s der Rettungsboje zum Wrack, 
um feſtzuſtellen, ob die drei Zurückgebliebenen 


wenn man kein mit Mutterkorn verunreinigtes ſpannen. Alle Augenblicke läuft einer der Ochſen 
Saatgut verwendet. Die Reinigung des Ge⸗ aus der Reihe in voller Karriere fort und ſpringt 
treides von Mutterkorn geſchiebt in unſerem dabei wie ein Hirſch über alle Hinderniſſe. 
Lande leider nicht in genügendem Maße, weil Treiber, Leiter und Hirt laufen wie die Wind⸗ 


5 B. die Maſchinen dazu fehlen. Das Mutter⸗ hunde hinterher, ſchneiden ihm den Zen ab und 2 
nw 


rn wirkt, in größeren Mengen genoſſen, ſcharf bringen den Flüchtling durch Ste rfe und 
narkotiſch, iſt alſo ein ſchweres Gift. Es hat in Schreien wieder zu den anderen Ochſen, die na⸗ 
Gegenden, wo der Ro ſtark daran leidet, zu türlich auch aus dem Gliede gelaufen ſind. Die 

anz eigenthümlichen 

eranlaſſung gegeben. Das Antoniusfeuer im dem Horizont. In der Aufregung über dem 
9.—13. Jahrhundert, eine ekelhafte, ſchmerzhafte Einſpannen wird das prachtvolle Farbenſpiel vor 
Krankheit, welche ganz Europa heimſuchte und Sonnenaufgang meiſt überſehen. Die Marſch⸗ 
beſonders in Frankreich heftig auftrat, war nichts ordnung ist wechſelnd. Wenn feine Aufnahme 
anderes als der Mutterkornbrand oder die Kribel⸗ zu machen iſt, reite ich vorweg, ſonſt hinterher, 
krankheit. Die Krankheit äußerte ſich dadurch, da dann der Weg beſſer zu verfolgen iſt. Der 
daß einzelne Glieder, namentlich Hände und Füße Mittagsraſtplatz wird zwiſchen 10 und 12 Uhr 


aukheiten der Bevölkerung Sonne ſteht beim Aufbruch meiſt gerade über 
1 


nommen. 


men, bohren ſich gegenſeitig in 


den hier ſchnell ſehr beſcheiden. 
ſchlachtet. 


und Braten mit Reis. 


Uhr, je nach der 


2 wird wieder ge 
eingeſpannt. Der 


fortgeſetzt. 


platz Abends zuerſt ein Kraal, d. h. eine Umhe⸗ 
gung von Dornbüſchen, gemacht werden. Unſer 
Abendbrod beſtand aus Milch oder Erbswurſt⸗ 
ſuppe und Kaffee mit Brod und Butter. Einige 
Male gab es auch Hammel, Ziegen⸗ oder Kuddo⸗ 
rippen. Um 7½ Uhr war es meiſt ſchon voll- 

Dann ſprachen oder ſangen noch 
die an der Ochſenkarre lagernden Leute und die 
Treiber plapperten hockend an ihrem Feuer. Wir G. 
liegen neben dem Ochſenwagen, die Begleitmann⸗ 
ſchaft unter und neben der Ochſenkarre, die 
waſſerdichten Mäntel über den Kopf gezogen, die 
Allerdings 


ſtändige Nacht. 


Treiber ruhen unter einem Buſche. 


muß die Lagerſtelle vorher nach Skorpionen, den 
viel vorkommenden fußlangen giftigen Taufend- 


Beſorgniß, 


keine Rede. 


ganze Schutzgebiet reiſen.“ 


füßen und Giftſchlangen abgeſucht werden. Auch 
thut man gut, ſich nicht unter Büſche zu legen; 
ebenſo iſt die Wahl eines möglichſt ameiſenfreien 
Platzes angezeigt. Die Wachſamkeit der Hunde 
ſchützt vor jeder Ueberraſchung, doch hat Niemand 
denn es iſt bier ſicherer wie in 
Deutſchland, trotzdem Jedermann Waffen trägt. 
Von Unſicherheit nach deutſchen Begriffen iſt 

Jeder kann, ohne gefährdet zu ſein, 
nur mit einem Spazierſtock . durch das 


— —— —— .bää — ——— — 


Baukweſen. 


Berlin, 19. Auguſt. 
heutigen Aufſichtsrathsſitzung der 


(W. T. B.) In der 
„Deutſchen 


Bank“ wurde eine ausnahmsweiſe angefertigte 
Zuſammenſtellung der im 1. Semeſter erzielten 
Reſultate vorgelegt. Der Nettogewinn für das 
verfloſſene Semeſter beträgt demnach inkluſive 
des Vortrages von 1890 6, 571,738.16 Mark. 
Wenn nun auch das 2. Semeſter erfahrungs⸗ 
gemäß hinter dem erſten zurückzubleiben pflegt 
und für das 2. Semeſter dieſes Jahres der in 
Folge der Schwieger⸗Frankſchen Betrügereien die 


Bank treffende Beriuft von ca. 1,120,000 


Mark 


zur Verrechnung gelangen wird, ſo darf, den 
Eintritt außerordentlicher Ereigniſſe vorbehalten, 
für das Jahr 1891 eine durchaus befriedigende 


Dividende in Ausſicht genommen werden. 


Die 


Bilanz ſelbſt ergab gegenüber den entsprechenden 
Ziffern vom 30. Juni 1890 eine ſtarke Vermeh⸗ 
rung der Wechſel⸗ und Diviſenbeſtände, dagegen 
eine Verringerung der Reports, während die 
übrigen Poſitionen im Weſentlichen unverändert 


geblieben ſind. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 20. Auguſt. Wetter: 


Bewölkt. 


Barometer 28“ 1“. Temperatur + 17 Reau⸗ 


mur. Wind: NW. 


Weizen etwas fefter, per 1000 Kilogramm 
loko ohne Handel, feinſter —.— bez., per Auguſt 


—.—, per 
bez., Oktober⸗November 236 B. u. G 


September ⸗ Oktober 237,50 —237 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 230—240 bez., per Auguſt 247 nom., 


per 


September = Oktober 237— 237,50 —237 bez., per 
Oktober⸗November 233 bez., per November⸗De⸗ 


zember —,— 


Gerſte lolo ohne Handel. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 175 bis 


180 bez. 


Winter⸗Rübſen lolo per 1000 Kilogramm 


225 —260 bez. 
Wint per 1000 Kilogramm 
225 265 bez. 


Rüböl unverändert, 


lolo 


per 100 Kilogramm 


lolo ohne Faß 63,25 B., per Auguſt 63,25 


B., per September⸗Oktober 63,25 B 


Spiritus behauptet, per 100 Viter & 100 


Prozent loko 70er 52,5 nom., per Auguſt 


70er 


52 nom., per Auguſt⸗September 70er 52 nom., 
per September⸗Oktober 70er 49,5 nom., per 


April⸗Mai 1892 70er 48,5 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggen 


247,00, Spiritus 52,00, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 20. Auguſt. Weizen per Auguſt 
241,75 bis —,— Mark, per September Oktober 
237,50 Mark, per Oktober⸗November 234,50 Mark, 


per November⸗Dezember 233.50 


Roggen per Auguſt 254,50 bis 255,00 Mark, 
per September ⸗Oktober 239,25 Mark, per Oktober⸗ 
November 234,00 Mark, per November⸗Dezember 


229,25 Mk. 


Rüböl per September⸗Oktober 62,60 Mark, 


per April⸗Mai 62,80 Mark. 


Spiritus lolo 70er 51,80 Mark, per Auguſt 
70er 51,10 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
51,10 Mark, per September⸗Oktober 70er 49,10 
Mark, per November-Dezember 70er 47,50 Mark, 


per April⸗Mai 70er 48,00 Mark. 
Hafer per Auguſt 1 

tember⸗Oktober 159,00 Mark. 
Petroleum per Auguſt 23,20 Mark. 


London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 20. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 
breugz. Eonfols 105 20 | Peters burg kurz 
0, 


4% 
do, do. 81½% 97, %% London kur 
Deutſche Reichsanl, 3%, 53,60 London lang 
Lomm. Pfandbriefe 31% 96,20 Amfterdam kurz 
89,90 | Bari kurz 
3% Eifenb.-Oblig. 64,00 | Belgien kurz 
Ungar. Goldrente 89,10 Bredow. Ceme hi. 
Numän. 1881er amott. ene D „Comp. 
e 


F 
Serbiſche 5% Rente 


Neue, 
7.50 (Stettin) . - 
86,00 | Stett.Ehamotteriyabr: 


08,00 
20,82 
20,26 
168,20 
80,86 
50.80 
25 


90,25 


08e 4% Goldrente 59,50 | Didier . : . . 518,00 
Nuff,Bobenesredit 415% 96.09 | „Union“, Fabrik chem 
Anatol.5% 1 ei bet 25.09 er en 
. ar. Eis. 2 
e ee Are Ultimo⸗Courſe: 
Ruff. Bauknot. Caſſa 209,50 Dis conto⸗Commandit 168.20 
do. do. Ultimo —,25 Berliner 8 *** 128 66 
Nationl⸗Ovp.⸗Ered.⸗ " | Defterr, Credit 149,60 
Geſellſchaft (110) 4½% 101,75 130,25 
do. (110)4% 99,25 Laurahütte 115,00 
do. (100) 4% 96,00 | 180 00 
Hp.» B,(100° 4% ortm, Union St.-Pr.6% 65,25 
. Emifflon , , Oſwpreuß. Südbahn 78,50 
Stett. Bule.⸗Act Lat. B. . 105,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett Bule- Priorität. 118,76 bahn 54,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anft | Naingerbabn 103,40 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd —9⁰ 
o Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Lonibarden Y 
@ proz. Prioritäten —.— Franzeſen 119,75 


Tendenz : feſt. 


ſam⸗ 


erreicht. Möglichſt wird er in der Nähe einer Hamburg, 19. Auguſt, Nachmitt. 3 Ubr — 
Waſſerſtelle und unter Kameeldornbäumen ge⸗ 
Pferde und Ochſen läßt man De 
laufen. Die Pferde freſſen * und gehen ber 81,50, 
nach einer Stunde oder gar nicht zum Waſſer, 68,5 
während die Ochſen ſofort ins Waſſer gehen und 
Die Krank⸗ ſaufſen. In engen Pfützen drängen ſich letztere 30 Min. 
fürchterlich, ſchlagen ihre langen Hörner zu 
Kopf und 
Leib und brüllen aus vollem Halſe. Daſſelbe 
arg verunreinigte Waſſer müſſen wir zum Trin⸗ 
ken und zum Kochen nehmen, wenn unſere zwei 
kleinen Fäſſer, die nur je zehn Liter faſſen, nichts 
mehr enthalten. Die Anſprüche an Waſſer wer⸗ 
Jeden zweiten 
Tag wird ein Schaf oder ein Ziegenbock ge⸗ 
Als Schlachtbank dient das Trittbrett 
der Ochſenkarre und ein Blechkoffer. Das Mit⸗ 
tageſſen beſteht regelmäßig aus Erbswurſtſuppe 
Unſer Hauptgetränk iſt 
der landesübliche Kaffee. Zwiſchen 1/ und 2½ 
ſattelt und 
arſch wird dann bis Son⸗ 
nenuntergang, manchmal bis in die Nacht hinein 
Für die Ochſen muß auf dem Raſt⸗ 


Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,50, per Septem⸗ 


68,50. — Kaum behauptet. 

19. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,40, per 
September 13,37½, per Oktober 12,70, per 
Dezember 12,70, per März 12,82, per 


Mai —,—. — Stetig. 

Bremen, 19. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Still. 
Loko 6,10 Mark B. Baumwolle matt. — 
Reis ſehr feſt. 

Wien, 19. Auguſt, Nachmm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,90 G. 10,95 B., 
per Frühjahr 11,50 G., 11,55 B. Roggen ver 
Herbſt 10,86 G., 10,91 B., per Frühjahr 10,86 
G., 10,91 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,60 G., 


Newpork, 19. Auguſt. Wechſel auf Yonden 
4.83 /. Petroleum in Newyork 650 bis 
6,65, in Philadelphia 6,45 6,60, rohes (Marte 


per Dezember 70,25, per März Parkers) 5 80 Pipe line certif per Septbr. — D. 


75˙% C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win ⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 12½ C Weiz en per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 11¾ C., ver September 1 D. 
11¼ C, ver Dezember 1 D. 1311, C. Getreide⸗ 
fracht 3,00. Mais 74/. Zucker 3,00. 
S chmalz loko 6,95. Kaffee loko ſair Rio 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr. 
16,00—16,05. Kafſee per November ord. Rio 
Nr. 7 14,20. Weizen (Anfangs⸗Kours) 1er 
Dezember 112,75. 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 19. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep 
tember 5,02 /, per Oktober 5,05, weitere Ter⸗ 
mine 5,10 Käufer. 

London, 19. Auguſt. Der neue Stahl 
dampfer „Chicheſter“, 2083 Tonnen Gehalt, wel- 


6,70 B., per Mai⸗Juni 1892 6,27 G., 6,32 cher erſt im letzten Jahr zu Belfaſt erbaut wor- 


B. Hafer per Herbſt 6,14 G. 6,19 B., per 
Frühjahr 1892 6,41 G., 6,46 B. 

Peſt, 19. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen lolo höher, 


den, ſank auf der Reiſe von Chile nach Europa 
in der Magelhanſtraße, in der Nähe des verun- 
glückten Hamburger Dampfers „Roma“. Das 
Schiff iſt verloren, die Beſatzung dagegen ge⸗ 


per Herbſt 10,67 G., 10,69 B., per Frühjahr 1892 rettet. 


11,27 G., 1129 B. Hafer per Herbſt 5,82 


G., 5,84 B. per Frühjahr (1892) 6,12 G.,, 


6,14 B. Mais per Auguſt⸗September 6,25 
„ 6,30 B., per Mai⸗Juni 1892 5,86 G., 
5,88 B. Koblraps per Auguſt⸗September 
15,35 G., 15,45 B. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 19. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 59,50. 
Amſterdam, 19. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinun 55,12. 
mſterdam, 19. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedr., per November 280. Roggen loko 
unverändert, do. auf Termine höher, per Ok⸗ 
tober W. März 250. Raps Herbſt 
per Mai 34,50. X 


Antwerpen, 19. Auguft, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten, Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. und B., per Auguſt —,— B., 
B., per September⸗Dezember — bez., 16 B. 

i 


— Ruhig. 

Paris, 19. Auguſt, Nachm. Roh zucker. 
(Schlußbericht) 88 / höher, loko 36,00 — 36,25. — 
Weißer Zucker träge, Nr 3 per 100 
Kilogramm per Auguſt 36,37 ½, per Sep⸗ 
tember 36,37½, per Oktober ⸗ Januar 35,12 ½, 
per Januar⸗April 35,50. 

Paris, 19. Auguſt, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per Anguſt 27,90, per September 28,30, 
per September⸗Dezember 29,00, per November⸗ 
Februar 29,40. Roggen ruhig, per Auguſt 
22,40, per November⸗Februar 22,20, mehl 


matt, per Auguſt 61,70, per September 62,60, 
per September-Dezember 63,80, per November⸗ 


— 
O 


Februar 64,20. Rüböl feſt, per Auguſt 
75,45, per September 76,25, per September⸗ 
Dezember 77,25, per Januar⸗April 79,50. Spi⸗ 
nitus weichend, per Auguſt 39,75, per Septem⸗ 
ber 40,00, per September⸗Dezember 39,75, ver 
Januar⸗April 39,75. — Wetter: Veränderlich. 


Paris, 19. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


3% amortifirb. Rente 
No 
4½% Anleihe 
Italieniſche 5% Rente 
Oeſterr. Goldrentte 
1% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 18800. 
4% Ruſſen de 18899 
1% unifiz. Egypter. 
4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türen 


Kours v. 18, 


96 SI ER 
95,30 95,30 
105,37 ½ 105,35 


nat AR ne 
4% privil. Türk, Obligationen. . 
A N 


„ de Paris 
d'escomptle 


Meridional⸗Aktie n 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 


5 5% Obligationen] 20, 
Rio Tinto⸗Aktien see. 546 80 
Suezkanal⸗Aktien 2795 00 279200 
Sei Fllen uhr. rroreae 1 


Credit Lyonnais . 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 
Transatlantique..........+ ++ 
B. de Francte 0.0. ..0 4 
Ville de Parig de 18711. 
Tabea OW... IR... 
2% Cons. Angl. ursaceecer: 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123,25 
25 


—ͤ— 2 


ir 
Lemptois d' Escompte neue 
Nobinſon⸗Aktienn. 


Havre, 19. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim aun, 
Ziegler u. Komp.] Kaffee good avorage 
Santos per September 99,25, per Dezember 
86,75, per März 84,00. — Behauptet. 

London, 19. Auguſt. 96 % Javazuder 
lolo 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker loke 
13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba — .. 

London, 19. Auguſt. Au der Küſte 10 Weizer ⸗ 


70,50 Mark, per Sep- ladungen angeboten. — Weiter: Regenſchauer. 


London, 19. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) 

Weizen ruhig, fremder ſtetig, neuer eng⸗ 
liſcher rother zu 46 Verkäufer, Mehl ſtetig, 
mäßige Nachfrage, Mais feſt, runder / — Sh. 
höher gehalten, flacher knapp, Hafer / Sh. 
theurer, Gerſte ruhig, ſchwimmendes Getreide 
ſehr ruhig. — Wetter: Regenſchauer. 

Fremde Zufuhren: eizen 8130, Gerſie 
4700, Hafer 2190. 

London, 19. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 16 


10, . 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 


brands 52 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
91 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 
— d. Blei 12 Ltr. 5 Sh. — d. 

3 ſen. Mixed numbres warrants 


47 Sh. / 

Leith, 19. Auguſt, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußberſcht) Weizen voll 1 Sh. 
theurer als vorige Woche, andere Artikel feſt ge⸗ 


Zu nn (Straits) 
23 !ilr. 15 Sh. 


halten, Umſätze gering. 

Glasgow, 19. August, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. lußbericht.) Mixed wumbreg war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. 

Newyork. 19. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifica⸗ 
tes per September 64,75. — Weizen per 


Dezember 112,75. 


Telegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 20. Auguſt. Der Finanzminiſter 
Miquel hat heute ſeine Urlaubsreiſe angetreten. 

Berlin, 20. Auguſt. Ein in London 
verbreitetes Gerücht, Miquel habe dem Kaiſer 
eine Denkſchrift überreicht, welche eine dreimonat— 
liche Aufhebung der Kornzölle empfiehlt, wird 
von beſtunterrichteter Seite von Anfang bis zu 
Ende als erfunden bezeichnet. 

Wien, 20. Auguſt. Kaiſer Wilhelm trifft 


böl loko 34,25, per Herbſt 34,00, am 2. September über Tetſchen in Siegmunds- 


herberg ein und wird ſich wahrſcheinlich ſofort 
vom Bahnhof aus mit dem öſterreichiſchen 
Kaiſer und dem König Albert von Sachſen ins 
Manöverfeld begeben. Der deutſche Kaiſer reift 
mit großem Gefolge, unter welchem ſich auch 
Reichskanzler von Caprivi und der Chef des Ge- 
neralſtabes beſindet. Der Aufenthalt des deut⸗ 
ſchen Kaiſers in Schwarzenau iſt auf 5 Tage in 
Ausſicht genommen. 

Brüſſel, 19. Auguſt. Der Kongreß hörte 
nacheinander die Amendements von Rahan— 
Amerika, Adler⸗Wien, Fränkel, Allemann und 
Vaillant⸗Paris an, welche ſämmtlich unter faſt 
einſtimmiger Billigung des Kongreſſes etne ſchär⸗ 
fere und klarere Faſſung der Beſchlüſſe der 
erſten Kommiſſion, bezüglich der Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung und der Stellung zu den birger- 
lichen Parteien dahingehend verlangen, daß der 
Klaſſenkampf betont und erklärt werde, das 
Proletariat habe ſein Hauptaugenmerk zu richten 
auf die Erringung der politiſchen Gewalt, als 
das geeignetſte Mittel zu ſeiner ökonomiſchen 
Befreiung. 

Die Antragſteller verlangen ferner, daß die 
Arbeiterſtimmen bei den Wahlen nur denjenigen 
Kandidaten gegeben werden ſollen, welche die 
Forderungen des Pariſer Kongreſſes vertreten. — 
Holmes⸗England erklärt darauf, daß die engliſchen 
Gewerkmaſſen trotz des dringenden Wunſches 
Hand in Hand mit den Sozialdemokraten zu 
gehen, jo ſcharfe Faſſungen nicht annehmen könn⸗ 
ten, wenngleich ſie im Prinzip einverſtanden 
ſeien. Die engliſchen Gewerkſchafts⸗Delegirten 
erklärten ſchließlich, im Prinzip den Klaſſen⸗ 
kampf anzunehmen und der Kongreß votirt durch 
Aktlamation unter großem Enthuſiasmus die ſo 
amendirte Reſolution. Die Engländer beantragen 
noch eine Manifeſtation aller Delegirten für den 
Frieden und die Völkerverbrüderung auf dem 
Schlachtfelde von Waterloo. 

Volders theilt dem Kongreß mit, daß Mer⸗ 
link nicht ausgeliefert wird und bereits nach 
England abgereiſt ſei. Seine Ausweiſung ſei 
nur wegen Bannbruchs erfolgt. 

Paris, 20. Auguſt. Dem „Paix“ wird 
aus Rom gemeldet: Der Graf von Paris be⸗ 
ſchwerte ſich brieflich beim Papſte über deſſen der 
Republik freundliche Haltung. Der Graf hat 
bereits der Pariſer Nuntiatur die derſelben bisher 
gezahlten Jahresgelder entzogen. 

Portsmouth, 20. Auguſt. Die Königin 
Viktoria und die Prinzeſſin Beatrice wohnten 
der Begrüßung der franzöſiſchen und engliſchen 
Flotte vom Balkon des Schloſſes von Ds 
borne bei. 

Ports N 20. Auguſt. Der Empfang 
der franzöſiſchen Flotte iſt bei prächtigſtem Wetter 
glänzend verlaufen. Die Flotte traf um 4½ 
Uhr vor Spithead ein. Der „Elan“, mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter an Bord, fuhr derſelben 
entgegen; kurz vor 5 Uhr kam der „Marengo“ 
in Sicht der engliſchen Flotte und hißte unter 
den üblichen Salutſchüſſen die engliſche Flagge, 
während das Geſchwader nach Spithead fuhr. 
Sofort erwiderten die Landbatterien den Salut. 
Gegen 7 Uhr ging das Geſchwader, umringt von 
einer zahlloſen Flottille, bei Cowes vor Anker. 

Petersburg, 20. Auguſt. Ein Gerücht 
von einem beabſichtigten Verbot der Weizenaus- 
fuhr oder der Einführung eines hohen Ausfuhr 
zolles auf Weizen wird von der „Nordiſchen 
Telegraphen Agentur“ als unwahrſcheinlich be⸗ 
zeichnet. 

Salonichi, 19. Auguſt. Der Räuber⸗ 
hauptmann Stojau Mohadjan fordert für den 
von ihm gefangen genommenen Bahnmeiſter 
Solini ein Löſegeld von 2000 Pfund Sterling 
und keine Verfolgung, widrigenfalls Solini ge⸗ 
tödtet werde. 

Newyork, 19. Auguſt. Das Staats. 
departement erhielt von dem Konſul der Ver— 
einigten Staaten in Martinique eine Nachricht, 
daß geſtern Abend ein heftiger Sturmwind die 
Inſel heimgeſucht habe. Sämmtliche Fahrzeuge 
im Hafen ſeien zerſtört und alle Häuſer be— 
ſchädigt worden. Viele Perſonen ſollen das 
Leben eingebüßt haben. 


Eine größere Parthie Wirihſchafts und; 
Hausſtandsſachen, ſowic verſchieene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs-, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


erlige Befleinschüftungen, 


fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchuttung, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — . ——.— 
1 tüchtiger Tapeziergehülfe zum Tapetenkleben 
wird verlangt Paradeplatz 27a, 1 Treppe. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 


für Lagerarbeit, Woche, verlangt 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


Turnerſtt. 39, Seitenflügel rechts part. links. Vermiethung. Ich werde für die Folge | 
5 „o Sofort verlangt N fü i bri ſſ 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 cm breit, 84 em breit, 75 em hoch, 

Maurer ; 3 O., Breiteſtr. 4, 1. Werkzeuge für M aſchinenfabriken, Schloſſer, n grau und roth geſtreift Satin ... 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II. . 75% 

En Bügler Ten Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., blau Drell 11. 4.00 blan d. 1 „60, blau 11 

in Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt Fa 4 5 „ * 8 * 4.20 u." * ” C5 * 4.200 2 * „ : 105 ” 

Louiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. rechts. ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ „„ „ roth De, r 88 roth ff. Inlet i lee" roth 3 1a 148 

Abonnentenſammler geſucht werker in größter Auswahl weiterführen . a „ enen nens. do. la 180 

Roſengarten 67, 1 Treppe. und befindet ſich das Lager in den par⸗ „roth - roth 2 r 00, d ao. Br er, 940. roth roth ar . Ar . 

5 terre belegenen hinteren Räumen meines „ ganz roth do. III „ 4.20, „ ganz roth Irnlett III.. „ 4,50, . ganz roth 8 nlett II 115 

1 Schneidergeſelle Hauſes. ? 5 n Me e 700% eg e 

auf Woche, gute Lagerarbeit, wird verlangt 7 0 daslar, d „„ e ee, n 880% © f. Cöper 1m. 220 „ 
E Johannes Brause. ö 2 — 9 
u 40 1 Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. L El lig E Bettbezug E Ei 
Weibliche. R. Wernike, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 3 \ 
| . 5 zum Knöpfen, paſſend au obigen Inlett-Otößen, j 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen u. flotten Bügler in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität A . Beibett A 2,90, 1 Risen 80 , ö 
verlangt Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. — — * " „ " hg D ie 1 — D 3,20, 1 > # 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt Bett⸗ 2 Sin 8 " ? Halbleinen 8 la 1 do. 4000, 1 do. } 
. Rofengarten 41--44, part. I. Decken weißen Elſaſſer Renforcss „UI 17 Do. 4 890, 1 do. 9 
Tücht. Näht. a. Hol. W. vl. Frauenftr. 22, Hof ILL. STE IE Re si Wei „ I 1 b. „ 8,76, 1 do. 
Hand⸗ und e 5 auf 125 * 3 von 2 A an. 285 bo, N Mes 85 g : — 5 1 ” f 
hoſen wd. in u. außer d. Hſ. beſch. Frauenſtr. 12, III. n 8 o. mmaſſe " = o. „ 5,80, 0. 7 
Weſtennähterin verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr Einsegnungs- 22 do do * * 6.50, 1 do. ö 
Handnähterin auf Hoſen, bei höchſtem Lohn, wird 8 


ſofort verlangt. Lad wig, kl. Domſtr. 10, H. IV. 
Köchin, Hausmädch., Mädch. f. Alles erh. ganz vorzügl. 
gute Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Ein Mädchen für eine kleine Familie zum Oktober 
Fiallenwalderſtraße 12, 3 Treppen links. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenanzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Maichinen- u. Dandnähterinnen a. Paletots u. Jackets 
werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, Hth. 1½ Tr. 

Nähterinnen a. Hoſen in u. außer dem Hauſe werd. 
verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


Fertige Laken genäht 


do 
Ferti 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. | für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


©. L. Geletneky, Nofnarftſtraße 18. 


Filiale: Züllchow. Chauſſeeſtr. 52. 


K usstattungen 
Knaben u. Mädchen 
Credit 


bei 
Nicolaus Pindo, 


21, kleine Domſtraße 21, 
1 Treppe. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


N 

ER il Salge, 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
chleſ. Rothwein à Fl. 65 J. 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
fac. Muscat Lünela Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac a Fl. 65, , 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


Kirſchfaft, 
Himbeerſaft 


friſch von der Preſſe empfiehlt 
C. F. Baevenroth. 
Schuhſtraße 4. 


BL 
Auguſtaſtr. 61, Hof p. 2 Stub., Küche, Entree und 
Zubeh. z. 1. September zu vermiethen. Näh. Vdrh. I. 
Lindenſtr. 20, 2 Tr. r. 4 Stuben, Kabinet, nebſt 
reichlichem Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 4 Treppen links. 


1 kl eine Wohnun an eine einzelne Perſon 


zu vermiethen. Zu ers 
fragen (Nachmittags) Wilhelmſtr. 15 im Keller. 
zer Fuhrſtraße 16 iſt die Parterre⸗Wohnung von 
3 Stuben mit Zubehör zum 1. Oktober (auch zum 
Geſchäft paſſend) zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. 
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
£ one BEER — Noſengarten 18.— 
Karlſtraße 7 iſt eine Wohnung von 3 Stuben und 
2 Kabinetten nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Karlſtr. 7, 1 Tr. 
2 . be ae De ee 
fi 5 Zim. nebft Zubeh. 
Breiteſtr. 48, l, auf Wunſch Badeſt. 
um 1. Oktober zu verm. Näheres 3 Treppen. 
1 iſt e. Wohn v 2Stb., Kab., Kch., Ent 
Attillerieſtr. 3 U. reichl. 366.3. 1. Sept. o. ſof. z. v. 
Mer Löweltrahe 2, 1 Treppe links ſind zwei] 
möblirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Turnerſtr. BT ift eine Wohn. v. Stube, Tamm, Tuche z. 
1. September zu vm. Näh. bei Stolzenburg, Mittelh. 1 Tr. 
Vorder⸗u. Hofwohn v. 2 Stud Näh. Sohenzollernſtr 73, Ir 
iſt 1 Wohn. v. 2 Stub., Balk. 
Oberwien 73 1 1 88 48 
3.1. Sept. z. v. N. Charlottenſtr. 3, 2 T., b. Zastrow. 
wer Bellebueſtraße 2 mE 


zwei Stuben und Küche zu vermiethen 


= Ausverkauf von Negenmänteln! 
und ſämmtlicher Damenconfeetion 


wegen Aufgabe dieſes Artikels für die Hälfte des Koſte preiſes. j 


FR SR, 1 
Königsſtraße 6. 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich 
ausgeſtattetes Lager ſchwarzer Tuche, Buxkins, 
Satins, Tricots, ſowie Kammgarne und 
Phantaſie⸗Stoffe zu billigſten feſten Preiſen. 


Neueste Tuchmusiter 
3 franko an Jedermann. 


. Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkart i i 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für 9 „ 


Tharlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuven 
zum 1. September zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


u lintere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche 
u. Kammer für 18 M. zum 1. Septbr. zu vermiethen. 


mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, 


nzüge, Ueberzieher, Jop 


Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Sibbe an Alles franko 
unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


u. Regen; 


Grunwald & Noack. 


Pelzerſtr. 10 eine Wohnung z. 1. September zu verm. 
Jiunkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche 3. Septbr. 4. perm 
I Heine Wohnung zu Mk. 15 z. 1. September 
zu vermiethen Bollwerk 37 im Reſtaurant. 

1 frdl. Wohnung mit Waſſerl. zu verm. Oberwiel 43. 


A. Wohnung zu erm Werder Gründof, Elyfiumftr. 12, 
von 3 und 2 Stuben z. 1. Oktober 
Wohnungen en: Se 4 
2 Stuben u. Küche zu ME. 24 3 I. September 1 
verm. Näh. bei Birkholz, gr. Wollweberſtr. 63. 
Turnerſtr. 37 find Wohnungen von 2 Stub. u. Küche 
u. Stub., Kamm., Küche z. 1. September zu verm. 
a 2 St., 1 Kab., Küche, neu tapez., ſof. od. z. 1. Sept. 
zu vermiethen. Näher. Roſengarten 48, 1 Tr. 


1 St., 1 Kamm., Küche 16—19 Mk. dgl. 1 2⸗fenſtr⸗ 
Vorderſt., 1 Entr. 15 M. Näh. Roſengarten 42. 


1 Wohn.⸗ u. Handelskell. per 1. Sept., Sonnenf., 


| gut. L., umſthlb. 4 v. Näh. Roſengarten 48, 1, 


Stuben. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Sto — Amt burt — 
1 Lehn kene e Kun j 


Tuchhandlung Königsſtraße 1. 
en- gros u. en- detail. 7 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


u 


OKOSTUSSÖITER 4 


. wee 1 
Köln 1889. 


24 Fachausſtellung 
8 Goldene Medaille. ö 4 


Rx Internationale & 
5 Nahrungsmittel⸗Ausſtellung & 
Köln 1889, & 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


e e e e e e N Nen 
Bäckerei⸗Ausſtellung 


© __ Sarläruhe 1880. für 
8 E > Ebhrendiplom; 
# Ehrendiplom mit Stern‘ JZErſter Staatspreis 
(höchfte Auszeichnung). 4 2 Chöchfte Auszeichnung). 
dos s000000000000 u eee eee 


Volksernährung 
und Armeeverpflegung. 
iſt das beſte, billigſte und leichteſt verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 


N — — 5 in — i „guten 
| Eine leere 2 — 1 Seolember 97 1 Bf ä r abet Haltbarkeit. 
* __ Rofengarten ‚ 3 Tr rechts. Die Lieferung erfolgt in ½, Yı, 2½ u. 4½ Kilo⸗Büchſen, ſowie in Küben 
Junge Leute ſinden freundliche und gute Schlafſtelle d Fa 12¹ il b Mk. 0.65 1 N 
B Klosterhof 6, Hof 1 Tr. l. Pe Zu 5 Mark und Fäfern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. 
Ein ord. Mann findet gute Schlafſtelle oſe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 1 Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. = 
Mlofterhof 11, H. 2. Aufg. I. — Ag. 


Die Hauptniederlage 
I. Riedel. 


Stettin, Guſtav⸗ Adolfſtraße 12. 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 
e ee e leber 


schwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 


Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. ei 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 1 


Fehwar / reinseiden Merveilleux und Faille von Meter 1 fl. 75 Pig. an, 


2 
Sei denstofle. Farbig Merveilleux und Armure, neueste Farben, von Meter 2 M. 25 Pfg. an. 


J. Lesser K 50. | 
S NN, | Weiss Seidenatlas für Brautkleider, 55 em breit, von Meter 2 M. 50 Pig. an. 
Anthracite-. Cannel-. Schles. u. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, 


Nönchenstrasse D—N. 
Prima Qualität bei billigster Be- 
Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. 


Reichhaltiglte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den enten Eh itkten zu en e 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


: 2 P 
—————— H—„— 
Verläufe. 


. —— 
Schloſſerwerkzeuge, Lenden 1e 1 . 


Garbolineum „Pee“, 


als | Imprägniroel, als Maserfarben und als Neuheit auch in 1 


eit 10 Jahren als bestes Holzeonservirungs- und Anstriehmittel, sowie| 
zum Trockenlegen feuchter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
schwammes bewährt, empfiehlt billigst 


Theodor Pee. | 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1, J 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Gascoke. briqueites, rechnung frei Haus aus meinem Central-Kohlen-Depot. 3 | 
Wiederverkäufern besondere Norzugspreise. James Stevenson. 9 


1 —— — — —— — — . . —— —kũͥ—Uũ—ͤ — — — — — 3 — 
W wen L 5 * Zu — — — — = 


tee 16, 


8. L 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder * 
a ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 
T Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


r 


5 mäßigen Preiſen gemacht. 
empfehle ich: Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 


N 2 1 „ endecken, Sommerdecken, Pferde⸗ 
Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in Decken, Beten, Beutebeen, Wlälipeden, 


Reiſedecken giebt s gut u. billig 


| IGehr. Freymann 
Stettin, Schulzenſtraße 21, 


Seidene, wollene und allen Farben, u See glggaf . a 1 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel, Leinen), M <=: 5 he 
5 Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und Patent⸗ Trockenaulage % | 
| Besatz-Sammete und | Steifgaze, und Schrotmühle. 4 1 E 
Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, E Ernst Wiehert, Gieebreätftt. 2 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Congo⸗Teppiche, Größe 130 & 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 
6,00, 9,00, 12,00. 


Ottomane-Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160x230 200 x 280 


Sa Waſſerdichte 75 
Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rocksch weil, gehn Hauck 
allen Farben, | Vor werkes „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. kam int S stäbe, Mechaniques. 


Trieot-T aillen, Pl Plaids, Corsels, 


(von 1880— 90 im Eiskeller ſchrägüber). 


L gebrauchtes großes Wiegenpferd 


iſt zu verkaufen Bogislapſtr. 10, 3 Tr. gradeaus. 


— ET 
A. Toepfer, Hoflieferant, 


Grösstes Specialgeschäft für 


H dschah 8 : 8 Kücheneinrichtungen, 8 7 15 x 9 2, 5 zul 5,00, 
x i Eisschränke, Gartenmöbel röße 260 * 35 
andschune, trümp e (schwarz, echtſarbig). Closets, Bidets, Spar-Koch- 20,00, 28,50. | 


herde, eis. Bettstellen, 
Badewannen. 
IIlustr. Special - Preis- Courante- auf 
Wunsch gratis u. franco. 


Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 130 * 200 160 x 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 
bis 260 * 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


„ L. Geletneky a 
C. . E E IL / E ® B ett v o r 1 a g enn Führen wir, zu ſämmtlichen | 
EI 1 
Rossmarktstrasse 18. N Uhrmacher dae pan 
x Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. Jr. Wollweberſtr. 2021, 5 Großes Lager in 
| Sen gen an ill = Gardinen | 
g v 
En CCC üb ERENERTIPRENTRSREN DIR N NR eee unter Garantſe, z. 8 { 7 
1 Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 5 7 lee 1 eine al 3 albeſekt und vom Stück. 
Hlammonia-Carbolineum. . REN e Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 
„ e 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


n 2 a Stück 50 5 1 Zeiger 25 5 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


per halbe Fl. 4 1,50, 
färbt Bo eh a Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

en echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


öln 
m Die 9 Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


8 
ige 


J. Kruse’s Müöbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


eee in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Zur Confirmation 
Schwarze (schemires, 


ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 
in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


. dene hf U Ui | a — 


Freier de | U empfehlen wir er&me telt I eröme ge- 
3 die unt 8 en. 
— nee a Kilo 3 Mark 60 Pig. musterte Stoffe, te unter Prei ge 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher wer Gr ſtickte Roben. m 


Neue, schöne, effeetvolie 


Hochzeitls-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. N Ps ee Wü 
blitzerſtraße 73. 


dest rk 


Otto Runge, 
Juwelier, 


gr. Wollweberſtraße 41 


empfiehlt fein großes Lager von Trauringen, 
Butons, Broſches, 1 tes 
— daillons, Ringen, Kreuze Granat, 
Corallen⸗ und Silberſchmucks, „Silber. und 
Alfenide⸗Waaren. 8 


Reparaturen und Nenarbeiten 
lligſt. 
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% Scheuertuch vom Stück 
5 
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25 
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J 1 Stüc von 20 Mir: % 4,00, em gr., p. Dü. 4, 70, v. St. 15 
Wi Qualität T. 1 Hr. 20 du. F ar. p. De 15 a a jedes Quantum vorräthig und 
i Qualität R. 28 „ ee 20 | Stettin. Paul Muth, Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. | 
{ Qualität J. | 1 m u Be, 89 Qual. J. . 25 Papenftrahe 11. 0 fl ti Wi h 5 Be | 
* > „ — 5 
4 Qualität E. 1 „ . 2. Bei Entnahme von Poſtkollt, circa 9 Pfund, franko u onhrmatlons-Wäsche e 
4 1 3 15 70 ? a ee. 290% 25 jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. kei 2575 5 L 
| eh 179 0 I -% . Beſte ſchleſiſche ' in reichhaltigem Penn uu fa eie ra m Lager | 
Qualität EE. 155 Se, 0 , n s 10, 505 e tgle 8 hrung am Lager. 


Steinkohlen, Zraunkohlen, 
Yriquettes, Torf u. Holz 


offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages⸗ 


preiſen 
Adolph Normasn; 
uguſtaſtr. 59. 


Auf den Artikel 


SGeſtickte Unterrücke BR 
u. Longuetten⸗Röcke 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


obere Bunt as 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek y. Noßnarftſtr. 18. 


Champagner 


Marke une Bene H. Latour & Co, Epernay per Kiſte von = ganzen Flaſchen 44 = 


arte 
Bi frachtfrei ab Eten gegen Kaſſe öder Yachnahune, auch einzelne Kiſten n den bei 
ul Gerlieh, Spediteur, Selben bene Nr. 1. 


Sfaßblgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gebr. Beermann, Fi Jiſcherſtr. 16. 


„ BR 


= 8 2 e — TR a 
1 1 7 Ssce h ränke u. 8 5 Cone 5 ge 

1 4 Gartenmöbel oferit A. Toepfer, Hoſlieſerant. > 5 Aus ‚Concursmassen * n 
3 — Waſcherollen weit unter der Hälfte 2 Werthes 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetin. 


Opitz & , & Schubbert, Stettin, 


FIR £ TRNRE" gr 
ge >“ ” 
N N 


E umatra mit Braſt. 210 tr 1 sure " „ 250 
. Pölitzerstrasse — nen Sen e fal Harun iB 3 ar 
EN 1 Mace. PPP nn NENNT 7 ee eren enen, rang. PER 1. 2 
13 empfehlen in / und ½ 15 Flaſchen B o och, $ K jaiferbier, elländer er — Patung Aae 3 ant n 880 
ee Rolu-UHuß⸗ Elixire 5 22 74 0 en uu „, abe es Saane hehe ae Hr e BT U SE m 
u um € umatra mit Havanna, hodfein... u... ne D „ nnn 
In von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten 05 „eee, Suhr, Mönchenſtr. en —0, te See erden e 85 
3 ix er aun 0 „„ e 
3 1 Magen ſtäͤrkendes Mittel au Holz, Torf und Koh en a Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über Stück 5 Prozent Rabatt ni: ni 


— 


inem neuen Platze 
Verkaufe von . a Don as ſetzt fortwährend 


Bredow, Toep 
ſöſchenden Kühnen zu den billigſten Tagespreiſen. 
Nehme auch Beſtellungen Deutſch er. 16 * 


Lnions- Brauerei Berlin 15 5 = 
Vietoriaplat 2. Stettin Yöligerftrafe 96. Ben | We fiche A Her 


Verſ 
hell oder bunten agon der kl 
Fason g dds Berfenbigefeäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 
. ß 7˙—ͤ—— ——— — 


BGBLIEHHSGEHHHHHLHGIBRIEHHPAD@: 
Möbel, ee und Polſterwaaren 


Kellerei und Lager der 


— 


1 
A U y 


. 

5000 | 

andt nur a Kaffe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe | 
ro 


ef ET — lu aer = ing glaſchen — en Vier Mager 2 e e | Kent 7 empfiehlt in 1 Klusw zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Münchener Bier Fr N % centiltr., 11 12 0300, l kropheln ꝛc. egen 68 De hoiben, 2 Auch Theilzahlung geſtattet. 


' ülſener Bier, 1 80 N18 à 85 centiltr., f. Mi 
5 ag er bier, & 30 Fl., & 40 centiltr., f. Mt. 3,00, 
* Stettin frei De nach auswärts frei Bollwerk reſp 11079 Stettin. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Leibigteit se) ini, Bewirken nel und ie 
108 offenen machen viel etit, man ver⸗ 
un 125 überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
. den e a Fl. 60 . Große Fl. (St kleine) 


* i u X Borchardt, 2 
1 


Beutlersirasse 19—18, I., II. u. 


